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„Und die Kunst braucht mehr als eine lauwarme Teilnahme. Sie verlangt Begeisterung, auch bei 
dem, der ihr Wesen in einem Spiegel aufzufangen sucht.“

Hans Rosenhagen, Würdigungen, Berlin 1902
 

„Die auflehnung der 90er jahre und der ersten jahre dieses jahrhunderts gegen die wilhelmi-
nische kunst war in wirklichkeit der anfang der Revolution. Das brüchige des kaiserlichen 

systems ist in kunst und literatur viel früher gespürt und angegriffen worden als in der politik.“

Harry Graf Kessler, Gedächtnisrede auf Paul Cassirer, 1926
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Vorwort  | �

Vorwort

Die Idee zur vorliegenden Arbeit wurde aus dem vom Deutschen Forum für 
Kunstgeschichte in Paris initiierten Forschungsprojekt Deutsch-französische 
Kunstvermittlung von 1871 bis 1940 heraus geboren. Durch die Erfassung 
und Bearbeitung kunstkritischer Texte aus diesem Zeitraum zeigte sich, 
dass es sinnvoll wäre, den Kritiker Emil Heilbut genauer zu betrachten. Ich 
selbst hatte sehr großes Interesse daran, mich mit der Kunstkritik um 1900 
zu beschäftigen und nahm den von Prof. Dr. Dr. h. c. Thomas W. Gaehtgens 
gemachten Vorschlag, Heilbut als Dissertationsthema zu wählen, gerne 
an. Für seine Betreuung des Projekts gilt an dieser Stelle mein herzlicher 
Dank. Für die Übernahme des Zweitgutachtens danke ich PD Dr. Martin 
Schieder.

Um über Heilbut und sein schriftliches Werk arbeiten zu können, be-
durfte es der Recherche in in- und ausländischen Institutionen. Allen voran 
fand ich in der Staatsbibliothek Berlin und in der Staats- und Universitäts
bibliothek Carl von Ossietzky in Hamburg wichtige Texte und Mate-
rialien. Darüber hinaus befinden sich in der Hamburger Kunsthalle, der 
Bayerischen Staatsbibliothek in München, im Bundesarchiv Koblenz, im 
Literaturarchiv Marbach am Neckar, in der University of Glasgow, Special 
Collections und im Munch Museet in Oslo relevante Quellen. Ein Nach-
lass hat sich nicht erhalten. Auch im Besitz von Dr. Claude Kascer, Potomac, 
MD, USA, einem Enkel von Heilbut, existieren nach dessen Angaben keine 
Aufzeichnungen oder Bilder.

Namentlich möchte ich mich bei Dr. Alexander Bastek, Frankfurt am 
Main, Ernst Volker Braun, Dresden, Helga Heilbut, Bergisch-Gladbach, 
Dr. Ulrich Luckhardt, Hamburg, Andrea Meyer, Berlin, Stefan Pucks, 
Bergfelde, und Dr. Hendrik Ziegler, Hamburg, bedanken. Sie alle haben 
mir wertvolle Hinweise und Materialien zukommen lassen, die für die Be-
arbeitung des Themas unerlässlich sind.

Für ihre freundschaftliche und kritische Begleitung danke ich Vanessa 
Baumann, Laudenbach, Jürgen Knaup, Katrin Voß und Dr. Babette Warncke, 
Berlin. Vanessa und Jürgen gilt ausdrücklich mein größter Dank. Beide haben 
mich in jeglicher Hinsicht unterstützt. Ohne sie gäbe es diese Arbeit nicht.
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